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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 2. November, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz mit Oberbürgermeister Christian Ude und dem Verein
Justin-Rockola-Soforthilfe zum Thema „Der Sucht keine Chance – Vor-
beugen ist besser als heilen!” Weitere Statements von Brigitte Rothen-
bacher-Scholz, Stadtdirektorin im Referat für Gesundheit und Umwelt,
Gisela Rockola, Gründerin des Vereins „Justin-Rockola-Soforthilfe” e. V.,
und Ernst Tandler, Rechtsanwalt des Vereins. Unter der Schirmherrschaft
des Oberbürgermeisters widmet sich der Verein – neben Akuthilfen –
nunmehr auch der Früherkennung von Suchtverhalten bei Jugendlichen
und der dringend erforderlichen Sofort-Intervention im Vorfeld der Sucht-
erkrankung.
Michael Dröge, Vorstandsmitglied der Sparda-Bank München, übergibt
einen Scheck in Höhe von 25.000 Euro des Sponsors Sparda-Bank Mün-
chen für Suchthilfe-Projekte an die Justin-Rockola-Soforthilfe. Mit dem
Sponsorenmodell des Vereins kann die dringend nötige Gefährdeten- und
Suchthilfe mit dem bewährten Modell „inside@school” fortgeführt und
ausgebaut werden, die seit diesem Herbst durch Hilfsangebote an zwei
Münchner Schulen vom Verein finanziert wird.
Für weitere Fragen stehen zur Verfügung: Michael Lubinski (Suchthilfe-
koordinator, Referat für Gesundheit und Umwelt, Projektinitiator), Anne
Lubinski (Condrobs e. V., Projektleiterin von „inside@school“), Helmut
Oberauer (Schulleitung Maria-Probst-Realschule) und Helmut Seidl (Schul-
leitung Elsa-Brändström-Gymnasium).
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 3. November, 10.30 Uhr, Rathaus, 8. Stock des Rat-

hausturmes, vor dem Glockenspiel-Manual und der Liederwalze

des Glockenspiels

Achtung Redaktionen: Da der Ort nicht öffentlich zugänglich ist, Treff-

punkt an der Turmkasse im 4. Stock, zugänglich über den Rathausein-
gang unter dem Turm, Auffahrt mit dem Turmaufzug
Oberbürgermeister Christian Ude stellt zusammen mit dem Münchner
Uhrmachermeister Dr. Peter Frieß und der Gestalterin Birgit Binner die
geplante Sammelaktion zur Renovierung des in die Jahre gekommenen
Glockenspiels im Münchner Rathaus vor. Mit der Kampagne soll die Sum-
me von rund 750.000 Euro eingeworben werden, die für eine umfangreiche
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Restauration insbesondere der Glocken nötig ist, um damit den Klang des
weltberühmten Münchner Glockenspiels bis zum Jubiläumsjahr 2008, in
dem München 850 Jahre alt wird, deutlich zu verbessern.

Donnerstag, 3. November, 12 Uhr,

Dachauer Straße 667 (Neubau am Osttor)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum Richtfest für den Neubau
der Vertriebszentrale der MAN-Nutzfahrzeuge AG.

Donnerstag, 3. November, 19 Uhr,

Münchner Stadtmusuem, St.-Jakobs- Platz 1

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Yibaneh! – Jüdische
Identität in der zeitgenössischen Architektur“.  Die Ausstellung ist vom
4. November 2005 bis 5. Februar 2006 Dienstag bis Sonntag von 10 bis
18 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung um 11 Uhr.

Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr, Allianz-Arena

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum Jahresempfang
der Eurohypo Aktiengesellschaft.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 7. November, 19.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Süd, Sitzungsraum, Implerstraße 7 - 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 7. November, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Dienstag, 8. November, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr,

Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 8. November, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 8. November, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 8. November, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 8. November, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 8. November, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.
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Dienstag, 8. November, 19 Uhr,

Kapernaum Kirche, Joseph-Seifried-Straße 27

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr,

Kapernaum Kirche, Joseph-Seifried-Straße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.
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Meldungen

]18.jetzt[: Restkarten für das Fest junger Erwachsener

(31.10.2005) Für das erste zentrale Fest junger Erwachsener im Rathaus,
das am Samstag, 5. November, stattfindet, sind noch Restkarten erhält-
lich.
Aus Gründen des Brandschutzes können maximal 2.000 Personen an
der Rathaus-Party teilnehmen. Deshalb ist die Einladung nicht auch gleich
Eintrittskarte. Vielmehr müssen unter Vorlage der Einladung eigens Ein-
trittsbändchen abgeholt werden. Diese Eintrittsbändchen gibt es noch bis
Samstag, 5. November, in der Stadt-Information im Rathaus (Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 10 bis 20 Uhr und Samstag 10 bis 16 Uhr).
Eingeladen sind alle deutschen und ausländischen Jugendlichen mit
Hauptwohnsitz in München, die in diesem Jahr 18 Jahre alt geworden
sind oder noch werden. Jeder Eingeladene kann eine Begleitperson seiner
Wahl mitbringen. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter www.18jetzt.de.

http://www.18jetzt.de
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Glückwünsche für Gerd Müller zum 60. Geburtstag

(31.10.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Gerd Müller zum
bevorstehenden 60. Geburtstag: „Marketingexperten müssten einen
hohen Aufwand riskieren, damit aus einem so häufigen Namen eine
‚Weltmarke‘ wird. Ihnen ist dies gelungen, obwohl Sie ‚nur‘ Fußball spiel-
ten. Überall auf dem Globus wird der Name Gerd Müller mit den gleichen
Stichworten verbunden: Tore am Fließband, mit dem freundlich gemeinten
Spitznamen, den Ihnen Tschik Cajkovski verliehen hat: ‚kleines dickes
Müller‘, und natürlich, Bomber der Nation‘.
Auf Ihrer Position als Stürmer haben Sie Rekorde für die Ewigkeit gesetzt,
an denen seit Jahrzehnten alle neuen Helden gemessen werden. Keiner
Ihrer Nachfolger hat es bisher geschafft, siebenmal Torschützenkönig zu
werden, gleiches gilt für die 40 Treffer in einer Saison oder Ihre Gesamttref-
fer im Verein und in der Nationalmannschaft. Die Karriere Ihrer Mann-
schaftskameraden und der Aufstieg des FC Bayern sind maßgeblich Ihren
Toren zu verdanken.
Auch das Ansehen Münchens hat davon profitiert. Mit Ihrem bodenständi-
gen schwäbisch-bayerischen Wesen sind Sie automatisch ein Botschafter
unserer Stadt geworden. Nach 15 Jahren Vereinstreue haben Sie sich mit
dem Abschluss Ihrer Karriere in Florida Ihr einziges fußballerisches Aben-
teuer geleistet. Längst sind Sie wieder ein Mitglied in der Familie des FC
Bayern und lassen als Jugendtrainer andere von Ihren Erfahrungen profi-
tieren.
Es freut mich besonders, dass Sie als Münchner WM-Botschafter 2006
für unsere Stadt weiter aktiv bleiben. Ich wünsche Ihnen weiterhin alles
Gute, viel Erfolg sowie persönliches Wohlergehen.”

Grundsteinlegung für Kinderkrippe in Haidhausen

(31.10.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude über-
brachte Stadträtin Monika Renner (SPD) die Grüße der Stadt zur Grund-
steinlegung für die neue Kinderkrippe in der Kirchenstraße 22 (Haidhau-
sen). Die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung (MGS) errichtet im
Auftrag der Stadt einen Bau für 48 Krippenplätze. Besonders begrüßte
Renner die Kinder aus der benachbarten Kinderkrippe in der Flurstraße, die
ihre selbst gemalten Wünsche im Grundstein versenkten. Die Haidhauser
Stadträtin betonte, dass die Stadt ihr umfangreiches Ausbauprogramm
von Kindertagesstätten trotz Finanznot fortsetzen wolle. „München bleibt
eine kinder- und familienfreundliche Großstadt”, so Renner. Die neue Kin-
derkrippe soll im Herbst 2006 fertig sein. Auf knapp drei Millionen Euro
belaufen sich die von der Stadt getragenen Kosten.
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Besonders erfreut zeigte sich Renner über die mit 620 Quadratmeter über-
durchschnittlich große Freifläche der Krippe, auf der vielfältige Angebote
untergebracht werden. „Die Kirchenstraße ist der ideale Standort für die
neue Kinderkrippe in Haidhausen: am Rand der Innenstadt mit bester An-
bindung an den öffentlichen Nahverkehr. Damit wird die Krippe auch aus
anderen Vierteln gut erreichbar sein”, stellte Renner fest.

Förderpreise Musik, Kunst und Architektur vergeben

(31.10.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude übergab
Stadtrat Michael Leonhart (SPD) die Förderpreise der Stadt für Musik,
Kunst und Architektur. Preisträger im Bereich Bildende Kunst sind Alexan-
der Laner und Stephanie Senge, im Bereich Angewandte Kunst
Kerstin Becker und Stefan Diez, im Bereich Architektur gemeinsam Mar-
tina Günther und Jan Schabert sowie im Bereich Fotografie Eva Leitolf.
Die Förderpreise Musik gingen an Mathis Mayr, Robert Merdzo, Bernhard
Weidner und Wolfram Winkel. Mia Lawrence erhielt den Förderpreis Tanz
2004.
Leonhart betonte, die Stadt werde Künstler trotz angespannter Haushalts-
lage auch weiterhin fördern. Für ihn stehen Künstler in ihrem ständigen Be-
mühen um neue Sichtweisen und Weltverständnisse sinnfällig für eine dif-
ferenzierte, sich ständig weiter entwickelnde Stadtgesellschaft. „Ihre Wer-
ke stehen für Differenz und Vielfalt, machen diese im öffentlichen Raum
sichtbar und demonstrieren damit: Es gibt nicht nur eine Wahrheit, gerade
weil es um Menschen geht. Eine Stadt ist nur lebendig, wenn es viele Kul-
turen gibt,” so der Kulturstadtrat. Mit den Förderpreisen wolle die Stadt auf
die Vielfalt und das Neue aufmerksam machen. Deshalb seien die Preise
unverzichtbarer Bestandteil der Künstlerförderung in München.
München sei keineswegs eine kulturellen Wüste, der man gerade noch
zugestehe, das sie lebe. Trotz Haushaltskonsolidierung gebe es keine
Kommune in Deutschland, die mehr in Kunst und Kultur investiere als die
bayerische Metropole. 2006 werden es mehr als 160 Millionen Euro sein.
„Damit machen wir deutlich: Für uns sind Kunst und Kultur fester Bestand-
teil der kommunalen Daseinsvorsorge”, stellte Leonhart fest. Insbesondere
sei es ein großes Anliegen, für die Künstlerförderung neue Mittel hinzuzu-
gewinnen. Erst am Mittwoch habe der Stadtrat beschlossen, den Tanz mit
zusätzlichen 100.000 Euro zu fördern und auf diese Weise weitere Bundes-
und EU-Mittel nach München zu holen.
Leonhart zu den Preisträgern: „Wir wollen die Rahmenbedingungen erhal-
ten und immer wieder schaffen, die Ihnen – den Künstlerinnen und Künst-
lern – das Leben und die Arbeit erleichtern, denn wir wissen: ohne Sie ist
die Stadtgesellschaft und die Stadtkultur, wie wir sie uns vorstellen, nicht
möglich.”



Rathaus Umschau
Seite 9

Steuern und Gebühren für das IV. Quartal fällig

(31.10.2005) Die Stadtkämmerei erinnert alle Steuer- und Gebührenpflichti-
gen daran, dass die für das IV. Quartal 2005 fällig werdenden Grundbesitz-
abgaben (Grundsteuer und Grundstücksgebühren) und Gewerbesteuervor-
auszahlungen bis spätestens 15. November an das Kassen- und Steuer-
amt zu entrichten sind. Durch die rechtzeitige Begleichung der Schuldigkei-
ten werden Säumniszuschläge, Mahngebühren und Kosten für weitere
Maßnahmen vermieden. Diese Erinnerung ist nicht zu beachten, wenn
das Kassen- und Steueramt bereits zur Abbuchung ermächtigt ist oder
eine entsprechende Ermächtigung spätestens am 9. November beim Kas-
sen- und Steueramt eingeht. Bei eigenen Einzahlungen beziehungsweise
Überweisungen wird gebeten, unbedingt die – im letzten Bescheid aufge-
führte – 13-stellige Kassenkontonummer anzugeben.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünkt-
liche Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
Folgende Konten stehen für Einzahlungen beziehungsweise Überweisun-
gen zur Verfügung:
Geldinstitut Kontonummer Bankleitzahl

Postbank München 919803 700 100 80
Stadtsparkasse München 203000 701 500 00
HypoVereinsbank München 81300 700 202 70
Die Teilnahme am Abbuchungsverfahren erspart den Zahlungspflichtigen
die lästige Terminüberwachung und dem Kassen- und Steueramt zusätz-
lichen Aufwand.

Münchner Eissportfreuden

(31.10.2005) Seit 22. Oktober sind die Tore für schlittschuhbegeisterte
Münchnerinnen und Münchner wieder geöffnet. In den Eissportzentren
Ost und West gibt es für Alt und Jung jede Menge Spaß auf dem Eis.
Wer es schneller mag, der findet im Eissportzentrum Ost auch eine 400-
Meter-Bahn zum Speed-Eislauf.
Grundsätzlich stehen die Innenflächen beider Anlagen für den öffentlichen
Eislauf zur Verfügung. Allerdings ist auf die Öffnungszeiten zu achten,
denn auch Vereine trainieren mit ihren Athleten auf den Anlagen. In dieser
Zeit findet kein öffentlicher Eislauf statt. Wer aber den kleinen Nachwuchs-
stars zuschauen möchte oder auch selbst regelmäßig in einer Trainings-
gruppe mitüben will, ist herzlich willkommen. Schnupperstunden sind jeder-
zeit möglich. Informationen dazu gibt es vor Ort.
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Eislaufen ist ein Sport für die ganze Familie, für Jung und Alt. Neben Party-
musik und Flutlicht sorgen auch gastronomische Einrichtungen für das
leibliche Wohl. Im Fasching wird es dann richtig bunt. Unter dem Motto
„Fasching on Ice” wird am 18. Februar 2006 im Eissportzentrum West
gefeiert. Es warten eine Menge Überraschungen auf alle kostümierten
Schlittschuhfahrer. Der Eintritt ist kostenlos.
Schlittschuhe können an beiden Anlagen gegen Gebühr ausgeliehen wer-
den (West: 3,80 Euro plus Pfand, Ost: 3,50 Euro plus Personalausweis).
Der Eintritt beträgt für Kinder zwei Euro, für Erwachsene 3 Euro. Die Öff-
nungszeiten sowie alle weiteren Informationen findet man in der Broschü-
re „Münchner Eisfreuden“, die in der Stadt-Information im Rathaus erhält-
lich oder als pdf-Dokument zum Download im Internet unter www.sport.
musin.de/sportstaetten/eis_c.html zu finden ist.
Das Eis- und Funsportzentrum Ost befindet sich in der Staudinger Straße
17,  Telefon 63 01 91 47, das Eis- und Funsportzentrum West in der Agnes-
Bernauer-Straße 241, 81241 München, Telefon 89 68 90 07.

Diskussionsforum „Münchner Mobilitätskultur”

(31.10.2005) Die verkehrspolitische Veranstaltungsreihe „Münchner Mobili-
tätskultur” von Green City e.V. greift das Thema Feinstaubproblematik mit
einem Diskussionsabend im Verkehrszentrum des Deutschen Museums
(Theresienhöhe) am Donnerstag, 10. November, um 18.30 Uhr auf: Welche
Mobilitätskultur ist für München wünschenswert? Wie kann sie gestaltet
werden?
Mit dieser Veranstaltung will Green City den maßgeblichen Akteuren die
Möglichkeit geben, sich zum aktuellen Stand der Dinge sowie zu Lösungs-
vorschlägen wie Umweltzone, Lkw-Transitverbot oder  allgemeine Fahr-
beschränkungen zu äußern. Über die möglichen Maßnahmen einer nach-
haltigen Feinstaub-Reduktion diskutieren: Dr. Günter Wegrampf (Leiter
Umweltschutz, Referat für Gesundheit und Umwelt), Martin Hänsel (stell-
vertretender Geschäftsführer, Kreisgruppe München, Bund Naturschutz),
Dr. Manfred Rothkopf (Geschäftsführer, Leiter der Abteilung Verkehr,
Industrie- und Handelskammer München und Oberbayern) und Stadtrat
Sven Thanheiser. Kerstin Langer (Planungsbüro Komma.Plan) moderiert
die Diskussionsrunde. Diese Veranstaltung wird aus Mitteln des Referats
für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München gefördert.
Das Verkehrszentrum des Deutschen Museums auf der Theresienhöhe ist
günstig zu erreichen mit der U4/U5 (Schwanthalerhöhe) oder dem Stadt-
bus 134. Kontakt: Organisationsbüro für nachhaltige Mobilität bei Green
City e.V., Telefon 89 06 68-0, eMail: info@greencity.de.
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Infoabend im Bauzentrum: Mehr Sicherheit durch Rollläden

(31.10.2005) Innungsexperte Albert Horn von der Rollladen- und Jalousie-
bauer-Innung Südbayern  informiert im Bauzentrum München am kom-
menden Donnerstag, 3. November (Beginn: 18 Uhr), in einem Vortrag
zum Thema „Sicherheit durch einbruchhemmende Rollläden, Rolltore und
Rollgitter”.
Rollläden schützen bei richtiger Auswahl nicht nur vor Sonne, Wärme, Käl-
te, Einsicht und Blendung, sondern auch vor Einbruch. Einbruchhemmende
Rollläden können vom Innungsfachbetrieb sowohl im Neubau als auch bei
Bestandsgebäuden nachträglich installiert werden. Elektronisch gesteuert
täuschen Rollläden Anwesenheit vor, ohne dass der Benutzer anwesend
sein muss. Durch den Gewinn an Sicherheit haben solche Rollläden einen
Mehrfachnutzen für den Eigentümer. Im Anschluss an sein Referat steht
der Experte auch für individuelle Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist –
wie an allen Infoabenden des Bauzentrums – frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet
ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu
erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer (089) 50 50 85. Unter die-
ser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und
Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München informieren. Die
Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu infor-
mieren.

„Filmkanon für Kinder” im Kinderkino der Münchner Stadtbibliothek

(31.10.2005) Die Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig zeigt im Kinderkino
im November eine Auswahl aus dem „Filmkanon für Kinder” – die emp-
fehlenswertesten Filme aus 100 Jahren Filmgeschichte, die 2003 durch

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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eine Umfrage der Zeitschrift „Kinder- und Jugendfilm Korrespondenz”
bei 20 Kinderfilm-Fachleuten ausgewählt wurden.
Am 4. November wird eine Rarität aus dem Jahr 1923 gezeigt: „Die
Abenteuer des Prinzen Achmed”, ein Scherenschnittfilm nach Motiven
aus den Märchen von 1001 Nacht. Am 11. November folgt die skandi-
navische Verfilmung des Kinderbuchklassikers „Ronja Räubertochter”
nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Astrid Lindgren. Eine Erinner-
ung an die qualitätsvollen Kinderfilme der DDR bietet am 18. November
die farbenprächtige Verfilmung der „Geschichte vom kleinen Muck”, nach
einem Märchen von Wilhelm Hauff aus dem Jahr 1953. Und am 25. No-
vember schließt die Reihe mit der Neuverfilmung von Erich Kästners
„Emil und die Detektive” aus dem Jahr 2000, die mit dem Prädikat „be-
sonders wertvoll” ausgezeichnet wurde.
Alle Filme sind geeignet für Kinder ab sechs Jahren. Die Filmvorführungen
finden jeweils um 15 Uhr im Vortragssaal der Bibliothek, Rosenheimer
Straße 5, Telefon 48 0 98-33 16, statt. Die Eintrittskarten kosten für Kinder
1,50 Euro, für Erwachsene 2 Euro, und sind an der Vorverkaufskasse von
München-Ticket in der Glashalle im Gasteig, Telefon 54 81 81 81, erhältlich.
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